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Moorburg alt und neu: Die Lage im Hamburger Hafen

KW Moorburg
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Entwicklung der Brennstoffpreise
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Statische Reichweiten nicht-erneuerbarer Energieträ ger

Quelle: Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (Stand 2004)
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Ansicht des neuen Kraftwerks Moorburg aus der Luft 
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Kraftwerk Moorburg: Technische Eckdaten

• Jährliche Stromlieferung:  ca. 11 TWh

Jährliche Wärmelieferung ca. 1.700 GWh

Elektrische Bruttoleistung (bei 2 x 120 MW Fernwärme) 2 x 827 MWel

Besicherte Fernwärmeauskopplung max. 450 MWth

• benötigte Steinkohle  (aus weltweitem Einkauf) ca. 3,6 Mio. t/a

• Nettowirkungsgrad (ohne Fernwärme) 46,5 %

• Brennstoffausnutzung (bei max. Fernwärme) 57,2 %

• Grundlastbetrieb mit ca. 7.500 Volllaststunden im Jahr

• Betriebsdauer: > 40 Jahre 
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Wirkungsgrade und Brennstoffausnutzung im Vergleich  

Übersicht über Wirkungsgrade und Brennstoffausnutzung 

35%30%Steinkohlekraftwerke weltweit (Ø)

44%38%Deutsche Steinkohlekraftwerke (Ø)

57,2%46,5%KW Moorburg

Brennstoffnutzungsgrad 
bei max. Fernwärme

Nettowirkungsgrad 
ohne Fernwärme



31.Mai 2007 | Informationen zum Kraftwerk Moorburg 8

Realisierbare CO 2-Einsparungen mit dem Kraftwerk Moorburg

• Die durch das KW Moorburg 
erreichte CO2- Einsparung durch 
Verdrängung älterer Steinkohle-
kraftwerke beträgt bei der Strom-
produktion rund 2,3 Mio. t im Jahr. 

• Hinzu kommen weitere 
Einsparungen durch 
die Modernisierung und den Ausbau 
der Fernwärme in der Stadt 
Hamburg, die aus der umwelt-
freundlichen Kraftwärme-Kopplung 
des Kraftwerks Moorburg 
bereitgestellt wird. 
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CO2-Emissionen der Gebäudeheizung in Hamburg
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MVB + AVG

HKW Tiefstack

HW Hafen

MVR

ElbeElbe

ElbeElbe

AlsterAlster

Entwicklung der Wärme-
Produktion bis 2015

HKW Moorburg

HW Barmbek

Szenario 2015:
ca. 450.000 angeschlossene WE

GuD

Spange Horn

Transportleitung 
Moorburg

2007 ca. 1.450  MW  (gesamt)

2008 + 180 MW   GuD-Anlage

2012 + 450 MW   HKW Moorburg

2013 - 400 MW   HKW Wedel
(Stilllegung) 

2013 ca. 1.705 MW   (gesamt)

Entwicklung der 
thermischen Erzeugungskapazität:

HW UKE
2008 +   25 MW   HW UKE

HKW WedelXStilllegung
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Übersicht FWT-Moorburg

Nennweite Vorlauf DN900 (800)
Rücklauf DN900 (800)

Trassenlänge 11,7 km
Freileitung ~ 40%
Erdverlegt ~ 40 %
Tunnel ~ 20 %

Auslegungstemp. 140 °C

Auslegungsdruck 18 bar

Umwälzmenge 5.200 m³/h

Wärmeleistung 450 MW
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ElbeElbe

ElbeElbe

AlsterAlster

Theor. Entwicklungsszenario:
Verteilung ab 2015

Wachstumsszenario 
Jährlich um 5.000 Wohneinheiten

Region Süd
• Wilhelmburg
• Veddel
• Harburg

Region West
• Osdorf
• Bahrenfeld
• Flottbek
• Wedel

Region Ost
• Horn
• Bergedorf West
• Mümmelmannsberg
• Allermöhe

Zentrum

+50 MW

+200 MW

+150 MW
+80 MW

Verlagerung der Fernwärme
in Folge des Zubaus:

2. Biomasseanlage/GuD-Zusatz
Zentrum

1. GuD
Region Ost

3. Erhöhung der Wärmeaus-
kopplung Moorburg

Erschließung Region Süd

Region West 

+135 MW

Transportleitung

Bestehende
Inselnetze
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Kraftwerksbau stärkt die Hamburger Wirtschaft

• Investitionssumme: 1,7 Mrd.  Euro

• langfristige stabile Gewerbe-
steuereinnahmen für Hamburg

• über 4 Mio. Tonnen Umschlag an 
Massengütern im Hamburger Hafen

• mehr Arbeitsplätze in der Region 
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Genehmigungsverfahren Kraftwerk Moorburg

Radius  6
,5 

km

Genehmigungsantrag nach BImSchG:
Neugenehmigung für Errichtung und Betrieb

Umweltuntersuchungen:
25 Gutachten und Berichte, zur Bewertung 
der Auswirkungen der Errichtung und des 
Betriebes der Anlage u.a.

� Umweltverträglichkeitsuntersuchung
� FFH-Verträglichkeitsuntersuchung
� Immissionsvorbelastungsmessungen
� Immissionsprognose Luftschadstoffe
� Immissionsprognose-Schall
� Auswirkungen der Wärmeeinleitung in 

die Elbe 
� Auswirkungen auf Oberflächengewässer
� Realnutzungs- und Biotopkartierung
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Emissionen (Kamin)

Wesentliche Antragsbestandteile sind die Emissionsgre nzwerte für
Luftschadstoffe

0,1 ng/m³0,1 ng/m³Dioxine und Furane

200 mg/m 3200 mg/m 3Kohlenmonoxid (CO)

0,03 mg/m 30,03 mg/m 3Quecksilber (Hg)

150 mg/m 3200 mg/m 3Schwefeloxide (als SO 2)

150 mg/m 3200 mg/m 3Stickstoffoxide (als NO 2)

10 mg/m 320 mg/m 3Gesamtstaub

Für KW Moorburg 
beantragt

Grenzwert nach 

13. BImSchV
Luftschadstoff

Umweltverträglichkeit der Anlage wird für Werte der  13. BImSchV nachgewiesen!
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Immissionssituation

MS 1:
Messpunkt Wilhelmsburg

MS 2:
Messpunkt Moorburg

Die Messpunkte wurden in 
Abstimmung mit der 
Genehmigungsbehörde auf 
der Grundlage der 
orientierenden 
Immissionsprognose 
festgelegt und werden als 
Beurteilungspunkte im Sinne 
der TA Luft behandelt.
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Messpunkt Wilhelmsburg (MS1):

(Wohnbereich mit der höchsten Zusatzbelastung durch die mit dem Rauchgas 
emittierte Schadstoffe)

• Irrelevante Zusatzbelastung für alle Schadstoffe, für die 
Immissionswerte in TA Luft und durch die EU festgelegt sind 

Messpunkt Moorburg (MS2):

(Wohnbereich mit der höchsten Zusatzbelastung durch die Emissionen der 
Bekohlung und Entaschung)

• Relevante Zusatzbelastungen, d.h. > 3% des zulässigen 
Immissionswertes für PM10 (Feinstaub) und Arsen im PM10 
basierend auf den Emissionsgrenzwerten der 13. BImSchV, 
jedoch irrelevant basierend auf den beantragten Grenzwerten. 

Ergebnis der Immissionsprognose
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Kühlwassersystem Kraftwerk Moorburg 1974-2001

Entnahme aus der Süderelbe      
36 m3/s

max. Aufwärmspanne 10 K

Einleitung des Kühlwassers in die Alte Süderelbe, 
Temperatur (als halbstündiger Mittelwert) max. 30°C 
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Kühlwassersystem Neubau-Kraftwerk Moorburg 

• Entnahme und Einleitung finden im tidebeeinflussten  Bereich der 
Elbe statt.

• Nutzung der bestehenden Entnahme- und Einleitbauwerke  des 
ehemaligen Kraftwerkes Moorburg

• Durchlaufkühlung (wie bisher)
• Max. 64,4 m 3/s Wasserentnahme aus der Süderelbe im 

Kondensationsbetrieb ohne Fernwärmeabgabe
• Aufwärmung des Kühlwassers im Kondensator im Sommerbe trieb 

max. 6K.  
• Wärmeeinleitung entspricht bei reinem Kondensationsb etrieb 

107 % des Alt-Kraftwerks
• Bei Fernwärmebetrieb geringere Wärmeabgabe.  
• Sauerstoffeintrag über die Kaskade des Einleitbauwerks
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DHI Rechenmodell zur Elbtemperatur

KW Moorburg

Lage der Messstellen und Pegel zum Abgleich des Modells
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2012: Deutschlands modernstes Kohlekraftwerk
Führend bei Wirkungsgrad (46,5%) und Brennstoffnutz ung (bis 57,2%)

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


